
Ergänzender Todesfallschutz für Beschäftigte und deren An­
gehörige – wichtiges Vorsorgeangebot und Stärkung der Mit­
arbeiterbindung

Die Ausgangssituation

	■ Die gesetzliche Rente bietet nur eine existenzielle Grundsicherung 
für den Todesfall. 

	■ Das Versorgungsniveau der staatlichen Vorsorge liegt weit unter 
dem tatsächlichen finanziellen Bedarf. 

	■ Neben der Vorsorgeplanung für das Alter sollte daher rechtzeitig 
auch die Absicherung der Hinterbliebenen für den Todesfall berück­
sichtigt werden.

Top-Mitarbeiterfürsorge
Günstiger arbeitgeberfinanzierter Todesfallschutz  
über Kollektivvertrag

Vorsorge
Betriebliche Altersversorgung

Direktversicherung/ 
Pensionszusage

■	 Versorgung für Ehemänner: durchschnittliche Witwerrente 338 Euro 

■	 Versorgung für Ehefrauen: durchschnittliche Witwenrente 684 Euro 

■	 Versorgung für Kinder: durchschnittliche Waisenrente 208 Euro 

Die Zahlen des Jahres 2022 sprechen für sich1 

Information 

für Arbeitgeber

1 Quelle: Rentenversicherung in Zahlen 2022 (Werte alte Bundesländer). 
2 Überschlägige Witwenrente in Höhe von 55 % der Erwerbsminderungsrente (hier angenommen 36 % vom Brutto = 1.008 Euro; davon 55   %). Pauschale Annahme ohne Berücksichtigung einer Waisenrente. 

Starkes Signal für die Mitarbeiter

Durch das Integrieren einer Hinterbliebenenabsicherung in die 
betriebliche Altersversorgung beweist der Arbeitgeber Weitsicht 
und Fürsorge. Und die Mitarbeiter profitieren von einer attrak­
tiven Zusatzversorgung!

Versorgungslücke im Todesfall

2.800 EUR
2.176 EUR 

Versorgungslücke 
1.622 EUR 

554 EUR

Bruttoeinkommen

Nettoeinkommen

Große Witwenrente: 
55 % der Erwerbs­
minderungsrente

Musterberechnung für die staatliche Versorgung der Witwe eines 40-jährigen 
Angestellten mit einem monatlichen Gehalt von 2.800 Euro bei Steuerklasse III 
(mit einem Kind).



AXA Lebensversicherung AG, 51172 Köln  
Kostenloser Kundenservice: 0800 320 320 4, Fax: 0800 320 320 8, axa.deSt
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1   Bei kleineren Kollektiven ist eine Abstimmung mit der Hauptverwaltung erforderlich. 
2   Hinweis: Die vereinfachte Gesundheitsprüfung wird nur bei erstmaliger Einrichtung der Risikoversicherung durchgeführt. Für die Folgejahre sind keine weiteren Gesundheitsprüfungen erforderlich. 
3   Kollektivvertrag (Tarifstufe D), Geschlechterstruktur: Männeranteil 75 %, Frauenanteil 25 %, Beschäftigungsstruktur: 30 % kaufmännisch tätige Arbeitnehmer, 70 % gewerblich tätige Arbeitnehmer;  

Vergleich Tarif normale RiLV ALVT2G konstanter jährlicher Beitrag mit Tarif einjährige RiLV ALVT2GV 

Günstige Risiko-Lebensversicherung (RiLV) 
 in der bAV über Kollektivvertrag

Pluspunkte für beide Seiten

	■ Effektive Mitarbeiterbindung 

	■ Finanzielle Sicherheit für Mitarbeiter und deren Angehörige 

	■ Flexible Festlegung des Todesfallschutzes, z. B. Absicherung  
des zweifachen Bruttojahreseinkommens 

	■ Einfache Anmeldung und vereinfachte Gesundheitsprüfung  
durch Kollektivvertrag1

Unser Angebot gilt ab einer Kollektivgröße von 1001 zu ver­
sichernden Personen. Bei einem Todesfallkapital von bis zu 
480.000 Euro genügt die einfache Dienstobliegenheitserklärung 
des Arbeitgebers: „Der Arbeitgeber erklärt, dass die zu ver­
sichernde Person (Arbeitnehmer) zurzeit ihren Dienst uneinge­
schränkt versieht.“

	■ Je nach Unternehmensbedarf kann die arbeitgeberfinanzierte 
Risiko-Lebensversicherung flexibel eingesetzt werden:

	� – �als geförderte Direktversicherung nach § 3 Nr. 63 EStG sowie als 
ungeförderte Variante, damit der Förderrahmen unangetastet 
bleibt

	 – im Rahmen der Rückdeckung von Pensionszusagen

Das bedeutet: maximale Flexibilität bei der Ausgestaltung der bAV 
für die Mitarbeiter!

So profitiert der Arbeitgeber zusätzlich 

■	 Die Beitragskalkulation erfolgt firmenindividuell unter Berück­ 
sichtigung der Besonderheiten von größeren Unternehmen,  
z. B. Geschlechtermix und Beschäftigungsstruktur. 

■	 AXA kalkuliert die Beiträge zudem von Jahr zu Jahr risikogerecht  
mit nur einjähriger Laufzeit.2 

■	 Dies wirkt sich vor allem im Zusammenspiel mit der natürlichen 
Mitarbeiterfluktuation positiv auf den Arbeitgeberaufwand aus  
(im Vergleich zu einer normalen RiLV mit jährlich konstanten Bei­ 
trägen). 

■	 Dazu ein Beispiel für einen 30­jährigen Mitarbeiter, der im Alter von 
40, 50 bzw. 65 Jahren aus dem Unternehmen ausscheidet: 

Aus­
tritts­
alter

Aufgewendete 
Beitragssumme 

normale RiLV

Aufgewendete 
Beitragssumme 

einjährige RiLV

Beitragsvorteil  
einjährige RiLV

40

50

1.891 EUR = ca. 82% 

3.140 EUR = ca. 68% 

133 EUR = ca. 1,6% 7.954 EUR 

1.481 EUR 

419 EUR 

8.087 EUR 

4.621 EUR 

2.310 EUR 

65 

Beispielrechnung auf Basis einer Todesfall­Versicherungssumme inkl. Bonus 
von 100.000 Euro (garantiert 69.445 Euro), Laufzeit bis Endalter 65.3 


